
                       Heizen und Kühlen mit  
         Gaswärmepumpen / Gaskl imageräten:    
         Fakten und Vor tei le



Das Thema Raumklimatisierung wird 
auch in Deutschland immer aktueller 
und wichti ger. Nicht nur für die Eigen-
tümer und Nutzer von Gebäuden, 
sondern ebenso für Archi tekten und 
Pla ner, Unternehmen der technischen 
Gebäudeausrüstung, das installie-
rende Handwerk und nicht zuletzt für 
die Energieversorger. Auslöser sind 
wach  sende An forderungen an das 
Raumklima, die auf veränderten Rah-
menbedingungen und Komfortstan-
dards basieren. 
 

Räume, die auch bei starker Sonnen-
ein strah lung und hohen Außentem pe-
ra turen gleichmäßig tempe riert sind, 
bieten mehr Komfort, bessere Arbeits-
bedin gungen, ein angenehmeres Am-
biente. Das wertet die Gebäude auf, 
verbes serte die Nutzbarkeit und damit 
auch die Vermietbarkeit. 

Vor allem in gewerblichen und öf-
fentlichen Bauten wächst daher der 
Kli ma ti sierungsbedarf*. Bisher domi-
niert hier die Beheizung mit Gas- 
oder Ölkesseln und die Kühlung mit 
elek trisch betriebenen Anlagen. Eine 
wirtschaftliche Alternative sind Gasklima -
geräte, die nicht nur kühlen, son dern 
auch sehr effi zient heizen. Die Doppel-
 funktion bietet viele Vorteile – tech-
nisch, wirt schaftlich und im Blick auf 
die Umwelt. 

So funktionieren 
Gasklimageräte: 
Das Kältemittel 
nimmt Wärme 
auf (1), verdampft, 
wird verdichtet (2), 
gibt Wärme ab (3), 
wird wieder fl üssig 
und entspannt (4). 
Dann beginnt der 
Kreislauf von vorn. 
Im Kühlbetrieb wird 
den Räumen Wär-
me entzogen, im 
Heizbetrieb Wärme 
zugeführt. 

*) Klimatisieren = Kühlen / Erwärmen 
    sowie ggf. Be- und Entfeuchten der Raumluft 
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Bei Objektbauten geht der Trend zur 
Glasarchitektur mit großzügigen 
Fenster fl ächen. Das führt bei starker 
Sonneneinstrahlung zu einer hohen 
Wärme belastung der Innenräume. 
Die verschärften Anforderungen an 
den Wärmeschutz (EnEV) verlangen 
eine dichte Gebäudehülle. Sie hält im 
Sommer die Wärme in den Räumen 
fest. In vielen Gebäuden (Büros, EDV-
Räume, Gewerbebetriebe) wächst die 
innere Wärmebelastung durch elek-
tronische Geräte. In Räumen verschlech-
tern sich mit zunehmenden Innentem-
peraturen die Arbeitsbedingungen. 
Deshalb ist  z. B. in einschlägigen 
Gerichtsurteilen festgelegt worden, 
dass in Büros selbst bei hohen Außen-
temperaturen bestimmte Raumtempe-
raturen nicht überschrit ten werden 
dürfen. In neuen Autos sind Klimaan-
lagen inzwischen fast schon selbst-
verständlich. Ähnliche Komforterwar-
tungen bestehen daher zunehmend 
auch bei der Raumklimatisierung.      

Klimatis ieren mit  Erdgas:  Technologie mit  v ie len Vorzügen

Die Einsatzgebiete 

• Hotels / Restaurants
• Büro- und Verwaltungsgebäude, 

EDV-Räume
• Ladengeschäfte, Supermärkte, 

Einkaufszentren
• Kundenzentren, Praxisräume
• Autohäuser, Tankstellen 

mit Verkaufsshops
• Ausstellungs- und 

Veranstaltungsräume
• Krankenhäuser
• Freizeiteinrichtungen
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Bei Stromklimageräten fällt die 
Heizleistung bei Temperaturen 
unter 7 °C deutlich ab. Dage-
gen ist der Leistungsabfall bei 
Gasklimageräten durch die 
Nutzung der Motor abwärme 
nur geringfügig. Selbst bei 
Außentemperaturen von - 20 °C 
ist ein konti nuierlich effi zienter 
Heizbetrieb ge sichert.

Die Anlaufzeit für den Heizbe-
trieb wird bei Gasklimageräten 
im Vergleich zu elektrisch be-
triebenen Systemen beträchtlich 
verringert. Schon nach kurzer 
Aufheizzeit steht die volle Ge-
räteleistung zur Verfügung, da 
die Abwärme des Motors sofort 
zum Heizen eingesetzt wird.

Bei den Gasklimageräten 
entfallen Abtauphasen, die bei 
elektrisch angetriebenen Syste-
men im Heiz betrieb notwendig 
sind, wenn sich am Verdampfer 
des Außen gerätes Eis gebildet 
hat. Gasklimageräte benötigen 
auch bei tiefen Außentempera-
turen keine zusätzliche Energie 
für den Abtauvorgang.

Die Technologie wurde 
in Japan entwickelt.  
Weltweit sind inzwischen 
mehr als 600.000 Gas-
klimageräte mit Heiz- 
und Kühlfunktion im 
Einsatz. Sie werden von 
renommierten An bie tern 
(Aisin/Toyota Group,  
Mitsubishi Heavy Indus-
tries, Sanyo) in Groß-
serien hergestellt. Als 
An trieb dienen weiter-
entwickelte PKW-Moto-
ren. Auch in Deutsch-
land sind diese Geräte 
jetzt verfügbar. Sie 
werden von deut schen 
Fachbetrieben vertrie-
ben, ein ge baut und ge-
wartet. In den letzten 
Jahren sind bundeswei-
te Servicenetze aufge-
baut worden.
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Heizleistung

Gasklimageräte (= gasmotorische Wärmepumpen), die durch einen Gasmotor angetrieben 
werden, können durch einfaches Umschalten zum Heizen, Kühlen oder Entfeuchten einge-
setzt werden. Beim Heizen sind sie besonders effi zient, da sie nach dem Wärmepumpen-
prinzip arbeiten und auch die Abwärme des Antriebsmotors nutzen. Hieraus resultiert ein 
hoher Jahresnutzungsgrad, d.h. die eingesetzte Energie wird effi zient genutzt. Durch den 
Einsatz des Primärenergieträgers Erdgas entstehen keine Umwandlungsverluste in Kraft-
werken, wie sie etwa bei elektrisch angetriebenen Geräten zu berücksichtigen sind. Wärme 
und Kälte werden vom zumeist außen aufgestellten Gasklimagerät über ein Kältemittel-
Rohrysystem nach dem VRF-Prinzip (Variable Refrigerant Flow) in die Innengeräte transpor-
tiert. Dort erfolgt die Übertragung von Wärme / Kälte in die Räume.
Alternativ kann die Verteilung von Wärme und Kälte auch über Wasserkreisläufe erfolgen. 
In diesem Fall wird ein Wärmetauscher zwischengeschaltet.

Ef f iz ien te Heizfunk t ion

Technik



Vergleich der Kohlendioxid-Emissionen
Beispiel
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Elektrische Anschlussleistung
Heizen 0,2 kW 1,1 kW
Kühlen 12,0 kW 1,1 kW

Anschlussleistung Erdgas
Heizen 37,0 kW 22,4 kW
Kühlen –––––––– 24,5 kW

Volllaststunden
Heizen 1.200 h 1.200 h
Kühlen 500 h 500 h
 
Emissionsfaktoren (CO2) für Deutschland 
 Strom Erdgas
 680 g/kWh 239 g/kWh

14.855

10.607

Konventionell
Heizkessel und

Elektrokaltwassersatz

Lösungen: Alternativ
Gasklimagerät

Einsparung
29 %

CO2 CO2

kg CO2/a

Quelle: GEMIS

Auch ökologisch ist das Kühlen und 
Heizen mit Gasklimageräten vorteilhaft. 
Beim Heizen mit Gasklimageräten wird 
durch den Wärmepumpeneffekt gegenü-
ber Heizkesseln deutlich Brennstoff ein-
gespart. Hieraus resultieren neben einem 
geringeren Energiebedarf geringere 
CO2-Emissionen. Weiterhin bietet Erd-
gas aufgrund seines hohen Wasserstoff-
anteils die geringsten spezifi schen CO2-
Emissionen aller fossilen Brennstoffe. Hier-
durch werden gegenüber anderen Brenn-
stoffen weitere CO2-Emissionen vermieden. 

Hinzu kommt ein weiterer positiver Effekt. 
Die Kühlung mit Erdgas hilft beim Abbau 
elektrischer Lastspitzen, die durch den er-
höhten Kühlbedarf im Sommer entstehen 
(also gerade dann, wenn die Kraftwerks-
kapazitäten ohnehin in der Regel geringer 
sind). Auch die Umwelt profi tiert von der 
verringerten Stromerzeugung, weil entspre-
chend weniger umweltbelastende Emissio-
nen ausgestoßen werden.

Umwelt  

Hohe Regelgenauigkeit

Die Leistung des Gasklimagerätes kann 
über die Dreh zahlre ge lung stufenlos 
an die gefor der te Leistung des Objek-
tes angepasst werden. Dabei dienen 
Außen- und Innentem pe ratur sowie der 
eingestellte Sollwert als Eingangsgrö-
ßen für die Anpassung der Drehzahl. 
Das sichert die exakte Einhaltung der 
jeweiligen Raumtemperatur und eine 
hohe Effi zienz der Anlage.

Geräuscharmer Betrieb

Durch niedrige Motordrehzahlen, Ab   gas-
schall dämp fung sowie die schwingende 
Lagerung ist die Geräuschentwicklung 
der Gasklimageräte vergleichsweise 
gering [ca. 50 bis 62 dB(A)].

Zuverlässigkeit 

Durch die er probte, optimierte Moto ren-
technik und bewährte Kom po nen  ten 
arbeiten die seit mehr als 20 Jah ren 
auf dem japanischen Markt einge-
setzten Gasklimageräte sehr zuver-
lässig.

Lange Wartungsintervalle 

Der Einsatz von langlebigem Motor-
öl, der geringe Öl verbrauch sowie 
große Ölvorratsbehälter ermöglichen 
Wartungs intervalle von bis zu 
10.000 Betriebsstunden. (Hersteller-
angaben)



Optionen für die Kälte- 
bzw. Wärmeübergabe

Wirtschaftlich überzeugen Gasklimageräte vor allem durch ihre Doppelfunkti-
on. Zum Kühlen und Hei zen wird nur eine Anlage benötigt. Deshalb kann in 
vielen Einsatzfällen (vor allem im Neubau) auf eine konventionelle Heizung ver-
zichtet werden. Das ver ringert die er for derlichen Investitionen für den Wärme-
/Kälteerzeuger und das Verteil system. Gleichzeitig sorgen verschiedene Fakto-
ren bei Gasklimageräten auch für niedrige Betriebskosten. 

Investitionskosten

Niedrigere Investitionen durch 
kombinierte Kühl- und Heiz funktion  

Nur ein Verteilsystem notwendig

Raumgewinn (Aufstellung auf dem 
Dach oder außen an der Haus-
wand, kein Technikraum für Küh-
lung), dadurch geringere Baukosten 
oder zusätzliche nutzbare Fläche

Kein Schornstein erforderlich

Betriebskosten

Energieeinsparung durch 
Wärmepumpeneffekt

Vergleichsweise niedrige 
Energiekosten

Keine zusätzliche elektrische 
Leistungsaufnahme

Für den Planer ist die hohe Flexibilität von 
Gasklimageräten vorteilhaft. Sie eröffnet 
große Spielräume bei der Auslegung der 
Anlagen, bei der Aufstellung der Außen-
geräte, bei der Auswahl und Anordnung 
der Innengeräte.    

Wir tschaft l i chkei t  P lanung

Elektrische Leistungsaufnahme

Der Einbau von elektrischen 
Klimageräten ist meist mit einer 
Erhöhung des Strom-Leistungsbe-
zugs verbunden. Diese höhere 
Leistung wird oft ganzjährig 
berech net, auch wenn die Klima-
anlage nur etwa 300 bis 500 
Vollbe nutz ungs stun den im Som-
mer betrieben wird. Mit Erdgas 
als Antriebsenergie für Heiz- und 
Kühlzwecke entfällt die Er hö hung 
des elektrischen Leistungsbezugs 
(Gasklimageräte benötigen nur 
für die Ne ben aggregate Strom).

Steuervorteile

Den hohen Wirkungsgrad und 
die Umweltvorteile der Geräte 
honoriert der Gesetzgeber durch 
Steuer ver güns tigungen. Gaskli-
mageräte werden (wie z.B. Block-
heizkraftwerke) als Anlagen zur 
Kraft-Wärme-Kopplung behan-
delt; das eingesetzte Erdgas kann 
daher von der Mineral ölsteuer 
befreit werden. Das verringert 
die Ener gie kosten (unter heuti gen 
Bedin gungen) um rund 10 %. 

Wichtig: Die Steuervergütung 
muss vor Inbe trieb nahme des 
Geräts beim zu stän digen 
Hauptzollamt beantragt wer-
den. Ausführliche Informationen 
dazu sowie alle notwendigen 
For mu lare unter www.asue.de, 
Rubrik Gaswärmepumpen und 
Kältetechnik / Unterverzeichnis 
„Besteuerung von Gasklimage-
räten“.

Heizen und Kühlen mit einem System

Bei Gasklimageräten / Gaswär-
mepumpen wird nur noch ein 
System für das Heizen und Küh-
len benötigt. Gegenüber heute 
weit verbreiteten Systemen eines 
öl- oder gasbefeuerten Wärmeer-
zeugers zum Heizen und für die 
Warmwasserbereitung sowie 
einer elektrisch betriebenen Anla-
ge zur Kühlung reduziert sich der 
Anlagenaufwand. Dieses führt oft 
zu geringeren Investitionskosten 
und trägt zur Senkung der Voll-
kosten bei. 

Verschiedene Systemoptionen

Gasklimageräte  eignen sich 
für Anlagen mit einem Kälte-
mittelkreislauf (VRF-Systeme) 
ebenso wie für Systeme mit Was-
ser als Wärme- und Kälteträger. 
In beiden Fällen be ste hen die 
Anlagen aus einem Außenteil 
und meh reren Innen geräten. Bei 
wasser geführten Systemen bildet 
eine Hydraulik-Übergabestation 
die Schnittstelle zwischen dem 
Kältemittelkreislauf vom bzw. 
zum Außengerät und dem Was-
serkreislauf, an den die Innenge-
räte angeschlossen sind.



Möchten Sie mehr 
über Gasklimageräte 
wissen?
 
Die ASUE bietet zu diesem 
Thema mehrere aktuelle Bro-
schüren sowie ausführliche 
Informationen auf ihrer 
Website www.asue.de an. 
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Gasklimagerät mit Kältemittelkreislauf

Deckenmodelle

Standmodelle
Kältemittel

Gasklimagerät plus Hydraulik-Übergabestation
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Jahresgesamtkosten der Wärme- und Kälteerzeugung
für ein Büro- oder Verwaltungsgebäude
Beispiel: Wärmebedarf 67 kW, Kältebedarf 56 kW

Bedarfsgerechte Leistung

Das Leistungsspektrum reicht je 
nach Gerätetyp und Hersteller 
von 14 bis 71 kW Kühlleistung 
bzw. 18 bis 75 kW Wärmeleis-
tung. Durch Kombination mehre-
rer Gasklimageräte können die 
Anlagen bis in den MW-Bereich 
realisiert werden. 

Flexible Aufstellung

Für die Aufstellung der Außengerä-
te gibt es verschiedene Optionen 
(z.B. auf dem Dach, außerhalb 
des Gebäudes, auf Freiflächen). 
Dadurch kann ein Raum für die 
Heiz- und Kältetechnik eingespart 
werden,  oder es steht mehr nutz-
bare Fläche zur Verfügung. Ein 
Schornstein zur Abführung der Ab-
gase ist nicht notwendig; auch das 
macht die Planung flexibler.

Variable Kälte- bzw. Wärmeabgabe

An ein Außengerät können bis 
zu 32 Innengeräte angeschlossen 
werden. Für die Innengeräte steht 
eine große Palette von Alterna-
tiven zur Verfügung. Bei Bedarf 
lassen sich die Innengeräte des 
Kühl- bzw. Heizsystems nahezu 
unsichtbar unterbringen und in 
die Raumgestaltung integrieren. 

Gasklimagerät mit VRF-System

Deckenkassetten mit ein-, zwei- oder viersei-
tigem Luftauslass • Deckeneinbaugeräte mit 
Anschlussmöglichkeiten für Lüftungskanäle oder 
-rohre • Deckenunterbaugeräte • Wandgeräte • 
Standgeräte/Truhen (sichtbare Ausführung oder  
Einbau mit Verkleidung) • Textilschläuche 

Gasklimagerät mit Wassersystem

Fan Coils • RLT-Anlagen • Hydro-Deckengeräte • 
Induktionsgeräte • Kühl-Heizdecken  • Fußboden-
heizung/-kühlung • Betonkerntemperierung


